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Wichtige Adressen 

Ausgewählte
Kliniken und
Internetseiten

•CJD Asthma-Zentrum
Buchenhöhe 46
83471 Berchtesgaden
Tel. 08652/6000-0
Fax 08652/6000-273
info@Asthma-Zentrum.de
www.Asthma-Zentrum.com
• Fachklinik Sylt für Kinder
und Jugendliche
Steinmannstr. 52–54
25980 Westerland/Sylt
Tel. 04651/852-0
Fax 04651/852-58
fachklinik-sylt@t-online.de
www.fachklinik-sylt.de
•Allergie- und Asthmaklinik
Med. Zentrum für Gesundheit
An der Martinusquelle 10 
33175 Bad Lippspringe
Tel. 05252/952400
Fax 05252/952371
www.medizinisches-zentrum.de
•Rehaklinik Kandertal
79429 Malsburg-Marzell
Tel. 07626/902200
Fax 07626/902900 
rehaklinik-kandertal@kur.org
www.kur.org/rehaklinik-kandertal
•Reha Klinik Neuharlingersiel
Bettenwarfen 2–14
26427 Neuharlingersiel
Tel. 04974/9160
Fax 04974/916170
www.rehaklinik-neuharlinger-
siel.de
•www.asthma.de
Medizinische Infos zum Thema
•www.daab.de
Deutscher Allergie- und
Asthmabund e.V.

Mitschüler. Jetzt hinken sie dem
Lehrplan hinterher.“ Deshalb lei-
den sie unter mangelndem Selbst-
vertrauen und der Sehnsucht
nach der Familie zu Hause. Aus
diesem Grund versuchen die
Pädagogen mit ungewöhnlichen
Methoden, die geknickten Kin-
derseelen wieder aufzubauen.

Zirkustraining motiviert. Jeden
Dienstag wird in der Turnhalle für
den hauseigenen Zirkus Azebu
geprobt. In einer Ecke studiert
das Hula-Hoop-Ballett neue
Nummern ein, dazu dröhnt aus
dem CD-Spieler Technomusik.
Am anderen Ende der Halle jon-
glieren Kinder mit Tellern. Dane-
ben üben sich Jugendliche als
Feuerschlucker. Andere machen
Spagat oder laufen auf Händen.
Gut zwei Dutzend Teenies toben
auf Socken durch den Raum.
Auch Julika ist dabei, die im
Sommer neu nach Berchtes-
gaden gekommen ist. Vor einer
Stunde hatte die 13-Jährige in
ihrem Dachzimmer unter dem
Hamsterposter noch geweint und
über Heimweh geklagt. Jetzt
dreht sie Hand in Hand mit einer
Mitschülerin Runden auf dem
Einrad, übt sich im eleganten
Rückwärtsfahren. „Ich bin so
stolz“, lacht Julika. „Es strengt
auch gar nicht an.“ 

Der Tagesablauf. So chaotisch
bunt wie beim Zirkustraining
geht es im Asthma-Internat je-
doch nicht immer zu. Im Gegen-
teil. Der Tagesplan der Schüler
und Azubis ist straff organisiert:
Nach dem Frühstück kontrol-
lieren die Betreuer, ob die Kin-
der ihre Medikamente nehmen.
Denn nur die vorbeugende Ein-
nahme – auch in anfallfreien 

Zeiten – garantiert, dass der Zu-
stand stabil bleibt. Es folgen Schul-
unterricht, Mittagessen und Haus-
aufgaben. Vor dem Abendessen
steht Freizeit mit viel Sport auf
dem Programm: „Ein Kind, das
sich nicht bewegt, gerät in einen
Teufelskreis“, erklärt Angelika Bi-
berger, Leiterin der Sporttherapie
im Asthma-Zentrum. „Die ohne-
hin geschwächten Atemwege ver-
lieren weiter an Leistungsfähig-
keit und schon bei geringer Belas-
tung bekommen die Kinder keine
Luft mehr.“ Diese Erfahrung muss-
ten Christiane, Julika und ihre
Mitpatienten früher oft schon al-
lein beim Herumtollen machen.

Sanfte Bewegungen. Grund da-
für ist, dass die rasch eingeatme-
te Luft nicht genügend erwärmt
werden kann. Das löst in der
überempfindlichen Bronchial-
schleimhaut einen Kältereiz aus.
Die Luft bleibt weg. Wichtig ist
deshalb vor jeder körperlichen
Anstrengung ein intensives Auf-
wärmtraining. Ideal für Asthma-
tiker ist sanfter Ausdauersport
wie Schwimmen oder Radfahren.
Zusätzlich schützen lang wirksa-
me Medikamente die Bronchien
vor Verkrampfung und beugen 
so Anfällen vor.

Medizinische Kontrolle. Ob das
Bewegungstraining und die Me-
dikamente wirken, zeigt sich erst
später bei den Tests im Lungen-
funktionslabor. Die beiden Räu-
me sind voll mit Computern,
Laufbändern und dem Body-
plethysmograf. Er sieht aus wie 
eine gläserne Telefonzelle mit ei-
nem Apparat darin, der das Lun-
genvolumen des Patienten misst.
An diesem Nachmittag ist Julika
dran. Zuerst trainiert sie auf dem

Laufband und muss dann in der
luftdichten Kabine Platz nehmen.

Das Mädchen bekommt eine
Plastikklammer auf die Nase,
schließt die Lippen um das
Mundstück des Messgeräts und
holt tief Luft. „Ausatmen. Feste!“,
gibt Sporttherapeutin Angelika
Biberberger von draußen das
Kommando. Julika pustet, bis die
Backen glühen. Ein Computer-
diagramm zeigt ihren Wert an.
„2,3 Liter sind es diesmal“, ver-
kündet Biberger. Julika freut sich.
Ihre Bronchien haben den an-
strengenden Belastungstest auf
dem Laufband ohne Verkramp-
fung überstanden – und sie hat 
ihre Krankheit wieder ein wenig
mehr in den Griff bekommen.

Bernhard Hobelsberger

Bewegungstraining: Julika gibt auf dem Laufband richtig Gas

Unterricht: Viele Schüler hinken erst
einmal dem Lehrplan hinterher

Ärztliche Untersuchung: Für die Neuankömmlinge im Asthma-Zentrum stehen
umfangreiche Lungenfunktions- und Allergietests auf dem Programm
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